
„Islam in Europa, Revolten in Mittelost" sind 
kausal verknüpft. Dies ist hier erhellt. Laut 
Mittelosthistoriker Bernard Lewis wird Europa 
Ende des Jahrhunderts islamisch sein. Was sagen 
andere dazu? Ihr Echo wird in der Islamdebat
te geprüft wie auch die Beziehungsgeschichte 
zwischen Deutschland und Mittelost. Förder
te Berlin die Jihadisierung des Islam und den 
Islamismus? Das war Wilhelms und Hitlers Is
lampolitik, die in Weltkriegen Islamismus und 
Genozid je erlaubt oder gezügelt haben. Auch 
die zweierlei Deutschen in Bonn und Ostber
lin benutzten National- und Globalislamisten 
im Kalten Krieg. In der Globalära sucht Ber
lin noch den rechten Kurs, zumal es Multikulti 
abtat. Der Sieg von Islamisten nach Revolten 
in Mittelost 2011 folgte auch aus der früheren 
deutschen Islampolitik seit 1898. Ohne Kaiser 
Wilhelm kein Jihadplaner Max von Oppen
heim. Ohne die beiden kein Drängen der drei 
Osmanenpaschas Enver, Cemal und Talat zum 
Jihadaufruf gegen die Alliierten im Ersten Welt
krieg, kein Genozid an Armeniern und kein ver
suchter Genozid an Palästinas Juden. Ohnedem 
hätten der Chefnazi Adolf Hitler und der Chef
islamist Amin al-Husaini im Zweiten Weltkrieg 
keinen Genozidpakt an den Juden in Europa 
und Mittelost umgesetzt. Ohne die deutsche 
Zweistaatlichkeit kein so starker Sowjeteinfluss 
in radikalen Staaten und auf Terroristen in Mit
telost. Das Buch gewährt neue Einsichten in 
das 20. Jahrhundert, als der Islamismus und 
Genozid ihre tödliche Rolle gespielt haben. Da 
heute in Mittelost Islamisten regieren und die 
Integration von Muslimen in Europa offen ist, 
ergeben sich weitreichende Dimensionen in 
globalen Allianzen. Wird Europa länger Mit
telost dominieren oder wird es mittelfristig um
gekehrt sein. Wie sind die Varianten? 
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Der Aufklärung Siegesprinzipien 

H O S T I U M TERROR. F O E D E R U M C U L T O R . G E N T I S Q U E D E C U S ET A M O R 
Schrecken des Feindes. Architekt von Allianzen. Liebesruhm seines Volkes 
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„Islam in Europa, Revolten in Mittelost" beruht auf Aktenstudien zur Beziehungsgeschichte zwischen 
Amerika, Mittelost und Deutschland aus weltweit drei Dutzend Archiven. Als Hintergrund birgt dieses 
Buch ein Dutzend Gespräche, die der Autor mit dem Mittelosthistoriker Bernard Lewis seit 1991 in 
Princeton führte. All dies leuchten neue Forschungen aus der komparativen Beziehungsgeschichte im 
Regionaldreieck Amerika, Mittelost und Europa aus. Erörtert werden das Echo in der Islamdebatte 
auf die Lewis-These, Ende 2100 werde Europa islamisch sein; die Islampolitik von Wilhelm IL, Adolf 
Hitler und ihrer Partner in Mittelost wie Enver Pascha und Amin al-Husaini; der Islamismus im Kalten 
Krieg und in der Globalära, wo Kreise Yasir Arafats, Usama Bin Ladins und Mahmud Ahmadinejads 
samt Nachfolgern auffielen; jüngste Revolten in Mittelost; Kommentare zu Bestsellern von Lewis; 
und seinem Leben und Werk. Er ist Kronzeuge des 20. Jahrhunderts, als Islamismus und Genozid 
ihre Rolle spielten. Ideologen wie Islamisten, Faschisten, Nationalsozialisten und Kommunisten 
entfalteten ihre totalitären Netzwerke, die den National- und Globalislamismus bestärkten, der nach 
Revolten nicht nur in Mittelost triumphiert, sondern die Demokratien untergräbt. Eine hoch brisante 
Lage der Weltpolitik. Der Leser mag sich seine Meinung auch anhand zahlreicher erstmals edierter 
Abbildungen und Dokumente bilden. 


